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8. Kapitel.

Das deutsche Königtum im Dienste der Hansmacht
bis zum Beginn der lzabsbnrgischen Kaiserdynastie

1273—1437,

§ 33. Das Emporkommen der Habsburger.
Nach Richards von Cornwall Tode (1272) traten die Kurfürsten, Das Ende des

ohne sich um „König" Alfons von Castilien zu kümmern, wegen der Be- 3nterrf9num§-
setzung des königlichen Thrones in Unterhandlungen, ermuntert vom
Papste, der die Wahl eines deutschen Königs betrieb, um einen Schutz
gegen die immer bedrohlichere Haltung des neuen Königs von Neapel-
Sizilien zu gewinnen (s. S. 143). Sieben Kurfürsten — an die Stelle
Ottokars II. von Böhmen, dessen Gesandte man abwies, trat der Herzog
von Bayern — einigten sich in Frankfurt am Main, dem Vor-
schlage des Hoheuzollern Friedrich III. von Nürnberg folgend, auf
dessen Schwager, den Grafen Rudolf von Habsburg, der ein
treuer Anhänger der Hohenstaufen gewesen war1).

1) Die ersten Habsburger auf dem Königsthron und ihre Verwandtschaft mit
den Przemysliden:

RudolfI. von Habsburg

Albrecht I. Rudolf 1 1290 Jutta
1 1308 Gem. Agnes, Gem. Wenzel II. 1305

T. Ottokars II
„ III. Anna Elisabeth

Johann (Parricida) 1 1306 Gem. Heinrich Gem. Johann
v. Kärnten, Görz v. Luxemburg

und Tirol

Rudolf 1 1307 Friedrich (III.) Leopold Albreckt
Röntg v- Böhmen f 1330 f 1326
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